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Wir arbeiten auch nach dem Feierabend,  
damit Ihre Fahrzeuge schneller wieder rollen:

JETZT MACHEN WIR DEN 
SPAGAT FÜR SIE. 
«Gesteigerte Wirtschaftlichkeit dank 
längerer Fahrzeug-Verfügbarkeit» – eine 
Thomann-Initiative auf dem Weg zum  
24/365 Betrieb.

Mehr Infos auf unserer Webseite.
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Liebe Gewerblerinnen und Gewerbler

«Die Lockerungen sind wie ein Morgenrot am Himmel», sagte der Bundes­
rat Guy Parmelin treffend an der Medienkonferenz. Es gibt jedoch dunkle 
Wolken am Himmel. Die Unternehmen haben sich mit den Überbrückungs­
krediten stark verschuldet, die Rezession klopft laut an und eine Besserung 
ist nicht wirklich in Sicht. Umso wichtiger ist es, dass die Wirtschaft wieder 
in Fahrt kommt. Dazu können wir alle beitragen, indem wir lokale Unterneh­
mungen unterstützen. Uns einen Restaurantbesuch gönnen, auch wenn die 
Hygienemassnahmen die Konsumfreude dämpfen. Wir müssen alle lernen, 
einen natürlichen Umgang mit dem Virus und den Auswirkungen auf unser 
persönliches und geschäftliches Umfeld zu entwickeln.

Der Schweizer Bundesrat bleibt seiner Verpflichtung auf einem Mittelweg treu 
und hat drei erste Etappen vorgezeichnet, mit denen er zu einem normaleren, 
aber immer noch stark eingeschränkten Leben zurückkehren will. Diese 
Lockerungen sind wichtig und richtig. Sie sind aber spezifisch auf gewisse 
vom Bundesrat als notwendig erachtete Dienstleistungen ausgerichtet und 
vom Bestreben gezeichnet, alles behördlich zu kontrollieren und die Personen­
ströme gering zu halten. Ziel des Weges aus dem Teilstillstand des gesell­
schaftlichen und wirtschaftlichen Lebens bleibt es, den erreichten Rückgang 
der täglich neu gemeldeten Infektionen zu bewahren. Doch bei aller Bereit­
schaft zum Verzicht gilt es auch, Verhältnismässigkeit zu wahren. Mit dem 
Einbruch von etwa einem Viertel der Wirtschaftsleistung gehen pro Tag 
500 Millionen Franken verloren. Es droht ein Wirtschaftseinbruch, der wohl 
zumindest kurzfristig deutlich schwerer ausfallen wird als jener nach der 
Finanzkrise. Sollte das Szenario der Konjunkturprognosen des Staats­
sekretariats für Wirtschaft eintreten, droht die Arbeitslosigkeit bis auf sieben 
Prozent zu steigen. Damit könnte rund eine zusätzliche Viertelmillion Erwerbs­
tätiger arbeitslos werden.

Mit seiner Ausstiegsstrategie hat der Bundesrat eine Perspektive hin zu einem 
normaleren Leben mit dem Virus eröffnet. Noch besser wären etwas weniger 
Verlustaversion und dafür mehr Mut zu gruppenspezifischen Erleichterungen 
und schnelleren Lockerungen für alle, die die Hygiene- und Abstandsmass­
nahmen einhalten können. Der Ausstieg, nicht der Weg ist das Ziel.

Freundliche Gewerblergrüsse

Andreas Hartmann

Morgenrot mit 
dunklen Wolken

Andreas Hartmann
Präsident Kantonaler  
Gewerbeverband St. Gallen (KGV)
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Die Corona-Vollbremsung hat auch die Transportbranche kalt erwischt. Einige Anbieter 
kamen zum Stillstand, andere mussten sogleich wieder Vollgas geben, um die Verteilung 
von Gütern sicherzustellen. Noch selten war die Bevölkerung dermassen auf ein 
funktionierendes Transportwesen angewiesen. Führt das zu einer Imagekorrektur? 
Oder hören wir schon bald wieder die alten, kritischen Stimmen? Ein Interview mit 
ASTAG-Sektionspräsident Martin Lörtscher – geführt Anfang April 2020.

«Die Krise zeigt brutal, dass 
ohne Transport nichts geht»

Martin Lörtscher, ab Mitte März hatten die Einkaufs-
läden Mühe, regelmässig die Regale zu füllen. Führte 
dies zu einem erhöhten Transportaufkommen im 
Lebensmittelbereich?
Auf jeden Fall. Transporteure, die im Food-Bereich tätig sind, 
haben alle Hände voll zu tun. Fahrer und Fahrzeuge sind per­
manent im Einsatz, sieben Tage die Woche. Die unvernünftigen 
Hamsterkäufe führt bei den Detailhändlern, Logistikern und 
Transporteuren zu unplanbaren Spitzen und stellt für die 
gesamte Versorgungskette eine grosse Belastungsprobe dar. 
Normalerweise bilden Feiertage wie Weihnachten, Ostern usw. 
im Detailhandel Spitzen. Diese sind jedoch planbar und man 

kann auf Erfahrungswerte der Vorjahre zurückgreifen. Die aktu­
elle Situation kam für alle völlig überraschend. Das egoistische 
Verhalten der Konsumenten konnte so niemand erahnen – so 
etwas hat es noch nie gegeben. Daher ist es umso wichtiger, 
dass unsere Chauffeure alles geben, damit die Regale rasch 
wieder befüllt werden.

Das Beispiel zeigt, wie wichtig die Transportbranche 
für das Funktionieren der Gesellschaft ist. Ohne sie 
würde alles stillstehen. Wie ist Ihre Einschätzung: 
Wurde das in der breiten Bevölkerung auch so wahr-
genommen?

Martin Lörtscher, Sektionspräsident ASTAG Ostschweiz und Fürstentum Liechtenstein.
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Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG | Rorschacher Strasse 63 | 9004 St.Gallen | Telefon +41 71 243 34 34www.obt.ch

Individuell und zielorientiert gehen wir auf 
Ihre Bedürfnisse ein
Nichts ist beständiger als die Veränderung! Deshalb bewegen wir uns 
mit Ihnen: Unsere massgeschneiderten Dienstleistungen passen sich  
immer Ihren jeweiligen Bedürfnissen an. Sie erhalten genau das, was  
Sie benötigen. 

Lassen Sie sich überzeugen – rufen Sie uns an!

Anzeige

In der Vergangenheit wurde unsere Branche richtiggehend 
«verteufelt». Völlig zu Unrecht sind wir in den Köpfen vieler 
Leute für schlechte Luft und verstopfte Strassen verantwort­
lich. Dabei geht vergessen, dass unsere modernen Fahrzeuge 
sehr sauber unterwegs sind und dass kein Unternehmer seine 
Fahrzeuge aus Spass auf die Strasse schickt: Jedes Fahrzeug 
hat einen Auftrag im Dienste der Wirtschaft und nützt unse­
rer Bevölkerung – daher heisst es ja auch Nutzfahrzeug. Ohne 
Transporteure blieben die Regale in den Läden leer, Tankstellen 
hätten keinen Treibstoff, und die Milch würde beim Bauern nicht 
mehr abgeholt. Aber auch alles, was online bestellt wird, muss 
mit einem LKW transportiert werden. Die aktuelle Situation 
zeigt auf eine brutale Weise, dass ohne Transport nichts geht. 
Ich glaube, dass das von den Leuten auch wahrgenommen wird.

Hinter jedem Transport stehen unzählige Mitarbeiter. 
Sie mussten in dieser Phase einen unglaublichen 
Einsatz leisten. Wie erleben Sie diese Situation?
Ich spüre unter den Chauffeuren eine grosse Solidarität. Man 
ist stolz darauf, einen unerlässlichen Beitrag zum Funktionieren 
unserer Grundversorgung leisten zu können. Wenn man in den 
sozialen Medien schaut, spürt man gegenüber den Truckern 
eine grosse Dankbarkeit. Das ist sehr motivierend und gibt, 
trotz schwieriger Situation, einen Schub.

Bleiben wir beim Beispiel der Lebensmitteltransporte: 
Könnte die gesamte Situation zu einem Umdenken in 
der Bevölkerung führen?

Ich hoffe natürlich, dass unser Image dadurch langfristig pro­
fitieren wird. Doch bin ich auch Realist: Der Mensch vergisst 
schnell. Hat sich die Situation wieder normalisiert, wird so 
ziemlich alles rasch wieder selbstverständlich. Es ist daher 
wichtig, dass wir unser Image pflegen und den Leuten immer 
wieder aufzeigen, was unsere Branche tagtäglich leistet.

Nun gibt es ja auch zahlreiche Bereiche in der Trans-
portbranche, die zum Stillstand gekommen sind. Wie 
hart war und ist die Situation?
Auf jeden Fall, es gibt sogar sehr viele Bereiche, in denen 
nichts mehr geht und alle Fahrzeuge stehen: Etwa unsere Car­
Unternehmen sind in einem extremen Ausmass von der Krise 
betroffen. Die Aufträge sind gänzlich weggebrochen. Egal ob 
Lastwagen oder Reisebus: Dahinter stecken sehr hohe Investi­
tionen, die auch hohe Fixkosten verursachen. Es ist daher für 
viele Betriebe existenziell, dass die vom Bundesrat in Aussicht 
gestellte Wirtschaftshilfe effektiv greift – rasch und unkompli­
ziert. Ich stelle innerhalb der Branche aber auch eine grosse 
Solidarität fest: Unternehmen, die unter der Krise zu leiden ha­
ben, stellen ihre Ressourcen völlig unkompliziert denjenigen 
mit zu viel Arbeit zur Verfügung. Dadurch gibt es zum Beispiel 
zahlreiche Carchauffeure, die sich hinters Steuer eines Last­
wagens setzen und so mithelfen, die Bevölkerung mit Gütern 
des täglichen Bedarfs zu versorgen.

Interview: Marcel Baumgartner, Bild: zVg
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Als Pensionskasse beschäftigen wir uns intensiv 
mit Risiken – um darauf vorbereitet zu sein und um 
bewusst mit ihnen umgehen zu können. Nur so 
können wir unserem obersten Gebot – der Sicher­
heit Ihres Vorsorgevermögens  – Rechnung tragen 
und auch in Zukunft mit Sicherheit Ihre Partnerin 
für die berufliche Vorsorge bleiben.

Darum achten wir auf eine gesunde Versicherten­
struktur und auf realistische Verpflichtungen – z. B. 
auf einen angemessenen technischen Zins. Unter 
diesen Voraussetzungen ist der Deckungsgrad ein 
wichtiger Wert, um die Sicherheit messen zu kön­
nen. Er gibt darüber Auskunft, zu wie viel Prozent 
die Verpflichtungen einer Vorsorgeeinrichtung an 
einem bestimmten Stichtag mit Vermögenswerten 
gedeckt sind. Wir freuen uns, dass sich unser 
Deckungsgrad in den letzten Jahren äusserst positiv 
entwickelt hat.

Leere Innenstädte, grosse Teile der Wirtschaft «on hold» und fast tägliche Presse-
konferenzen des Bundesrats: Wir geben es zu, dass auch uns der Alltag während  
der Coronakrise noch vor wenigen Wochen völlig unvorstellbar schien. Und doch 
trifft uns die Pandemie nicht unvorbereitet. 

Das oberste Gebot heisst Sicherheit

Sicherheit und Risiko
Wie stellt die Asga sicher, dass der Deckungsgrad 
auch weiterhin über 100 % bleibt? Das hat viel mit 
unserem Umgang mit Risiken zu tun. Unsere Anlage­
tätigkeit ist langfristig angelegt. Wir gehen bewusst 
Risiken ein, um eine positive Rendite zu erzielen. 
Dabei ist es aus unserer Sicht besonders wichtig, 
dass auch in Zeiten kurz- bis mittelfristiger Schwan­
kungen an den Finanzmärkten die Anlageziele 
weiterverfolgt und an der ursprünglich definierten 
Anlagestrategie festgehalten werden kann. Ein erster 
wichtiger Schritt hierzu ist die Abstimmung der An­
lagestrategie auf unsere Risikofähigkeit und -bereit­
schaft. Mittels Analyse von historischen und mög­
lichen Szenarien wird das Risiko so realitätsnah 
wie möglich abgeschätzt und basierend darauf 
die optimale Anlagestrategie festgelegt. Zusätzlich 
wird durch eine breite Portfoliodiversifikation der 
Anlageklassen mit verschiedenen Rendite-  und 

Sergio Bortolin
Asga Geschäftsführer

«Als Pensionskasse denken wir  
in Generationen. Gerade in diesen  
turbulenten Zeiten zeigt sich in  
aller Deutlichkeit: Weitsicht und  
Besonnenheit sind das A und O.»

www.asga.ch
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Risikotreibern eine möglichst stabile Rendite über 
die Zeit angestrebt. Als dritter Schritt werden zur 
Abfederung der Anlagerisiken Wertschwankungs­
reserven gebildet, welche nach klar definierten 
Regeln festgelegt werden. Die Wertschwankungs­
reserven sollen sicherstellen, dass auch in Zeiten 
von Kursverlusten die Leistungen an die Versicherten 
inkl. der Verzinsung der Gelder gewährleistet sind.

Trotz all dieser Massnahmen können starke Kurs­
verluste insbesondere aufgrund global synchroner 
Abschwünge oder spezifischer Ereignisse wie zum 
Beispiel der aktuellen Coronakrise nie ausgeschlos­
sen werden. Zur Sicherstellung der Liquidität, der 
jederzeitigen Umsetzung der Zielanlagestrategie 
sowie der teilweisen Abfederung der Spitzen von 
Kursverlusten an den Finanzmärkten wurde bewusst 
ein Absicherungsportfolio konstruiert.

In den letzten 58 Jahren wurde die Asga Pensions­
kasse erst einmal mit dem Thema Unterdeckung 
konfrontiert. Während der Finanz- und Wirtschafts­
krise 2008 / 2009 rutschte der Deckungsgrad der 
Asga für vier Monate unter die Grenze von 100 %. 
In der aktuellen Coronakrise befinden wir uns nicht 
in einer Unterdeckung: Per Ende März beträgt der 
unrevidierte Deckungsgrad 105,65 %. Noch sind die 

155 Elektroinstallateure
230 Autogaragen
3 Showtechniker

Und für über 12’288 
weitere KMUs stehen  
wir täglich unter Strom.

Standorte
St. Gallen, Hauptsitz
Rosenbergstrasse 16
9001 St. Gallen
T	 + 41 71 228 52 52
F	 + 41 71 228 52 55

Graubünden, Geschäftsstelle
Aeuli 3
7304 Maienfeld
T	 + 41 81 252 57 57
F	 + 41 71 228 52 55

Bern, Geschäftsstelle
Gutenbergstrasse 21
3011 Bern
T	 + 41 31 310 46 00
F	 + 41 71 228 52 55

Zürich, Geschäftsstelle
Ueberlandstrasse 111
8600 Dübendorf
T	 + 41 44 317 60 50
F	 + 41 71 228 52 55 

Immobilien
Rosenbergstrasse 16
9001 St. Gallen
T	 + 41 71 228 52 52
F	 + 41 71 228 52 55

Innenstädte leer, noch sind wir weit weg von einem 
wirtschaftlichen Normalbetrieb und noch lauschen 
wir gespannt den täglichen Updates aus dem Bundes­
haus. Doch mit Weitsicht und Besonnenheit sind 
wir mit Sicherheit Ihre Partnerin für die berufliche 
Vorsorge – in der Krise und darüber hinaus.
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Seit Ausbruch der Corona-Pandemie hat SwissSkills die Lage 
intensiv verfolgt und mit den beteiligten Partnern laufend Szena­
rien und Optionen erarbeitet. Zunehmend hat sich gezeigt, dass 
ein weiteres Festhalten an der Durchführung des Grossevents 
im September 2020 für alle Beteiligten, besonders auch für die 
65 Berufsverbände als Mitveranstalter, mit grossen Unsicher­
heiten und Risiken verbunden ist und die Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Grossveranstaltung nicht mehr gegeben sind.

Der verbundpartnerschaftlich zusammengesetzte Stiftungsrat 
von SwissSkills und der Vorstand des mit der Durchführung 
beauftragten Vereins SwissSkills Bern haben sich deshalb in 
Abstimmung mit dem Staatssekretariat für Bildung, Forschung 
und Innovation (SBFI) entschieden, die Grossveranstaltung 
«SwissSkills 2020» zu verschieben. Der Verein SwissSkills 
Bern wurde von der Stiftung SwissSkills beauftragt, die Ver­
anstaltung neu im Herbst 2022 in Bern durchzuführen und 
die bereits getätigten Investitionen und Vorbereitungsarbeiten 
möglichst umfassend für die «SwissSkills 2022» zu nutzen.

Die als Grossveranstaltung zwischen dem 9. und 13. September 2020 in Bern geplanten 
zentralen Schweizer Berufsmeisterschaften «SwissSkills 2020» werden, bedingt durch 
die Corona-Pandemie, in den Herbst 2022 verschoben. Durch ein Ersatzformat soll 
sichergestellt werden, dass Schweizer Berufsmeisterschaften auch im Jahr 2020  
durchgeführt werden können und die Berufsbildung ein mediales Schaufenster erhält.

SwissSkills 2020 werden in 
den Herbst 2022 verschoben

Ersatzformat in Erarbeitung – Berufsmeisterschaften 
2020 sollen stattfinden können
Trotz der Verschiebung sollen die Berufsverbände die Mög­
lichkeiten haben, für ihren Berufsnachwuchs «SwissSkills 
Championships 2020» durchzuführen und damit jungen Be­
rufstalenten eine Plattform zu bieten, um ihre Leidenschaft für 
den Lehrberuf und ihre berufliche Exzellenz unter Beweis zu 
stellen. Auch kann somit die Selektion eines schlagkräftigen 
Schweizer Teams für die WorldSkills 2021 in Schanghai sicher­
gestellt werden. Der Stiftungsrat hat sich zudem klar dafür 
ausgesprochen, dass die mit den SwissSkills 2020 verbunde­
nen Ziele für das Jahr 2020, namentlich die Imageförderung 
der Berufsbildung, die Förderung der Exzellenz in der Berufs­
ausübung und die Erlebbarkeit der Berufsvielfalt, weiterverfolgt 
werden sollen.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation
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Die vom grössten Dachverband der Schweizer Wirtschaft 
konzipierte «Agenda for Action» basiert auf drei Pfeilern:

• �Die Wirtschaft ist durch Reduktion von unnötigen Regulie­
rungskosten, Massnahmen zur Stärkung des Wirtschafts­
standortes und Digitalisierung nachhaltig zu entlasten;

• �Mit gezielter und rascher Stärkung der Rahmenbedingungen 
sollen die Wettbewerbsfähigkeit gefördert und die volkswirt­
schaftlichen Schäden rasch behoben werden;

• �Neue Belastungen und staatlicher Leistungsausbau – nament­
lich im Sozialversicherungsbereich – sind konsequent zu 
unterlassen.

Wirtschaft nachhaltig entlasten
Damit die Wirtschaft rasch nachhaltig entlastet, die Existenz 
der Unternehmungen gestärkt sowie Vollbeschäftigung und 
Lehrstellen gesichert werden, plädiert der sgv für eine Rück­
kehr zu einer liberalen Wirtschaftsordnung. Er setzt auf eine 
Agenda, die auf Wettbewerb und Verantwortung beruht. Eine 
der wichtigsten Massnahmen ist die Reduktion der Regulie­
rungskosten. Die vom Bundesrat beschlossenen Umsetzung 
der Motionen von SVP-Nationalrätin Sandra Sollberger und 
der Fraktion der FDP ist ein wichtiger Schritt. Weitere müssen 
rasch folgen.

Gemäss der vom Parlament überwiesenen Motion Germann 
ist auch umgehend ein umfassendes Revitalisierungspaket zur 
Steigerung der Standortattraktivität und zur Diversifizierung 
der Absatzmärkte auszuarbeiten.

Stärkung der Rahmenbedingungen
Um die Rahmenbedingen gezielt zu stärken, stellt der sgv 
verschiedene konkrete Forderungen auf: In der Finanzpolitik 
darf die Schuldenbremse keinesfalls aufgeweicht werden. In 
der Steuerpolitik verlangt der sgv ein vereinfachtes Steuer­
system und der Verzicht auf neue Steuern, Gebühren und 
Abgaben.

Bereits im Rahmen seines Exit-Konzepts «Corona: Smart Restart» verlangte der 
Schweizerische Gewerbeverband sgv, dass Gesundheits- und Wirtschaftspolitik 
Hand in Hand gehen müssen. Die aus der Covid-Krise resultierenden volkswirtschaft
lichen Schäden sind immens. Die Wirtschaft benötigt ein klares ordnungspolitisches 
Konzept, um die Rezession abzufedern. Der sgv fordert eine «Agenda for Action», 
welche die Rahmenbedingungen für den Wettbewerb stärkt und verbessert und auf 
unternehmerische Freiheit setzt. Der Kantonale Gewerbeverband St. Gallen (KGV) 
stellt sich klar hinter die Forderung des sgv.

Mit «Agenda for Action»  
Covid-Krise überwinden

In der Revision des CO
2
-Gesetzes sind die Emissionsreduk­

tions- und Klimaeffizienzmassnahmen so zu stärken, dass 
teilnehmende Unternehmen sowohl an der Rückerstattung als 
auch an der Rückverteilung teilhaben.

In der Arbeitsmarktpolitik ist die Forderung nach einer Flexi­
bilisierung und Ausdehnung der Arbeitszeit ein wichtiger Aspekt. 
Flexibilisierung ist auch bei den Ladenöffnungszeiten und den 
Sonntagsverkäufen ein wichtiger Grundsatz, um die Rahmen­
bedingungen für die Wirtschaft zu stärken.

Im Bauwesen müssen Bau-  und Infrastrukturvorhaben der 
öffentlichen Hand unverzüglich umgesetzt und Verzögerun­
gen bei den Baugesuchen und Vergabeprozessen vermieden 
werden. Weiter muss bei dringend notwendigen Bauinvesti­
tionen das Verbandsbeschwerderecht befristet ausgesetzt 
werden.

Neue Belastungen vermeiden
Lohn- und Lohnnebenkosten sind in vielen Betrieben die mass­
geblichen Kostenfaktoren. Es muss alles darangesetzt werden, 
dass diese nicht erhöht werden. Einerseits nehmen sie im 
internationalen Umfeld bereits heute einen Spitzenwert ein. 
Andererseits reduziert jede Erhöhung die eigene Wettbewerbs­
fähigkeit.

Insbesondere im Sozialversicherungsbereich muss konse­
quent auf jeden weiteren Leistungsausbau verzichtet werden. 
Das heisst zum Beispiel, dass bei der AHV-Revision auf kost­
spielige Abfederungsmassnahmen zu verzichten ist. Auch die 
Revision des BVG darf nicht zu Lohnprozenterhöhungen und 
neuen, systemfremden Zusatzrenten führen. Diese Erhöhungen 
und Zuschüsse müssen ersatzlos aus der Vorlage gestrichen 
werden.

Autor: Schweizerischer Gewerbeverband sgv
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59 Prozent der Lernenden sind unmotiviert oder erfüllen die 
Leistungserwartungen nicht. Das ist keine Behauptung, son­
dern das Resultat einer Umfrage bei Lehrbetrieben in Ost­
schweizer Kantonen. Weiter kam heraus, dass diese sich bei 
Motivationsproblemen, aber auch beim Gewinnen und Führen 
von Lernenden Unterstützung wünschen. Das zeigt: Berufsbild­
nerinnen und Berufsbildner haben keine leichte Aufgabe. Der 
Verein Triebwerk setzt sich seit Jahren dafür ein, Lehrbetriebe 
bei der Berufsbildung zu unterstützen. Jetzt auch mit der neuen 
Online-Plattform www.berufsbildnerblog.ch.

Top Infos von top Profis 
Der Berufsbildnerblog richtet sich an Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner und bietet ihnen wertvolle Tipps und Hilfsmittel 
für ihren Alltag mit Lernenden. Wie rekrutiert man den passen­
den Nachwuchs? Wie motiviert, betreut und beurteilt man die 
jungen Erwachsenen? Und wie fördert man sie? Auf all diese 
Fragen liefert das Redaktionsteam Antworten. Es sind Fach­
leute aus Wirtschaft, Schule und Forschung. Allesamt Profis 
auf ihrem Gebiet, die sich intensiv mit der Berufsbildung aus­
einandersetzen und das Thema aus verschiedenen Blickwin­
keln beleuchten. Darunter zum Beispiel Andreas Bischof, Leiter 
Berufsbildung bei der Bühler Group und für rund 600 Lernen­
de an 25 Standorten auf vier Kontinenten verantwortlich. 
Ende November 2019 wurde er vom Bundesrat in die ausser­
parlamentarische Eidgenössische Berufsbildungskommission 
(EBBK) gewählt. Namhaft sind auch die Partner, die den Be­
rufsbildnerblog unterstützen, u. a. Yousty und berufsbildner.ch.

Seit ein paar Tagen ist er online: Der Berufsbildnerblog. Er ist ein unabdingbares  
Instrument für Berufsbildnerinnen und Berufsbildner in Deutschschweizer  
Lehrbetrieben. Weil er Wege, Lösungen und Tipps liefert, wie man Lernende  
rekrutiert, betreut, motiviert und fördert. Von namhaften Profis aus der Berufs
bildung.

Neue Online-Plattform für 
Berufsbildner / innen

Ein Muss für jeden Lehrbetrieb
Mit dem Berufsbildnerblog verfolgen die Initianten ein klares 
Ziel: Er soll DER Blog werden für die Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner in den Deutschschweizer Lehrbetrieben. Hier 
holt man sich die Unterstützung, wenn man nach Lösungen 
sucht, hier tauscht man sich über die alltäglichen Stolper­
steine und Erfolgserlebnisse aus, optimiert eingefahrene 
Prozesse und liefert Denkanstösse für neue Wege. Damit 
die Berufslehre die Grundlage für zukünftige top Fachkräfte 
bleibt.

Autorin: Priska Ziegler, Verein Triebwerk

Zum Verein Triebwerk

Das Triebwerk setzt sich seit über zehn Jahren dafür ein, 
dass Jugendliche ein grösseres Möglichkeitsland erhal­
ten und dadurch mehr Lehrberufe wahrnehmen. Mit den 
durchgeführten Aktivitäten erhalten Lehrbetriebe eine 
wertvolle Plattform, um deren Lehrberufe und sich als 
Arbeitsplatz jugendgerecht zu präsentieren. Obendrein 
werden die Berufsbildner / innen in ihrer täglichen Arbeit 
mit den Lernenden unterstützt.

www.verein-triebwerk.ch 

Kontakt

Verein Triebwerk
Priska Ziegler, Geschäftsführerin
Martinsbruggstrasse 35
9016 St. Gallen

071 280 20 92
priska.ziegler@verein-triebwerk.ch
www.verein-triebwerk.ch
www.berufsbildnerblog.ch
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Viele Schülerinnen und Schüler der 3. Oberstufe, die im 
Juli 2020 ihre obligatorische Schulzeit beenden, haben 
bereits einen Lehrvertrag oder sich für eine weiterführen­
de Schule entschieden. Wenige Jugendliche sind jedoch 
noch auf Lehrstellensuche. Diese ist zurzeit erschwert, 
denn Schnupperlehren und persönliche Vorstellungsge­
spräche sind oft nicht möglich. Ähnlich ist die Situation für 
Jugendliche in aktuellen Brückenangeboten. Die Jugend­
lichen der 2. Oberstufe befinden sich gerade mitten im Be­
rufswahlprozess und sollten nun die Berufe in der Praxis 
erkunden.

Aufgrund des Verbots von Präsenzunterricht konnten die 
Schulen den Berufswahlunterricht nicht im gewohnten Um­
fang durchführen. Manche Lehrbetriebe bieten aufgrund 
des Lockdowns keine Schnupperlehren an. Andere Betrie­
be ermöglichen zwar Schnupperlehren, jedoch bestehen 
Bedenken auf allen Seiten, ob die Praxistage unter den er­
forderlichen Schutzbestimmungen durchgeführt werden 
können.

Das Bildungsdepartement fordert alle Akteure auf, in der 
aktuellen Situation noch stärker zusammenzuarbeiten:

• �Schülerinnen und Schüler der Oberstufe sollen von ihren 
Lehrpersonen zum Schnuppern ermuntert werden, sobald 
es wieder möglich ist.

Die Corona-Pandemie erschwert die Berufswahl und Lehrstellensuche der Schülerinnen 
und Schüler der Oberstufe. Das Bildungsdepartement fordert deshalb Schulen und 
Lehrbetriebe auf, sobald machbar, das Schnuppern zu ermöglichen. Die Berufs-, 
Studien- und Laufbahnberatung unterstützt und berät die Jugendlichen weiterhin  
per Telefon, E-Mail oder Online-Chat.

Berufswahl fördern in  
Corona-Zeiten

• �Lehrbetriebe sollen, wenn immer machbar, Schnuppertage 
anbieten und die Durchführung im eigenen Schutzkonzept 
berücksichtigen.

• �Den Jugendlichen der 2. Oberstufe sollte Zeit gelassen wer­
den. Sowohl für die Schnupperphase als auch bis zum Lehr­
vertragsabschluss. Das bedeutet, Schnuppern auch in den 
Sommerferien und darüber hinaus zu ermöglichen sowie 
Lehrverträge erst im späten Herbst abzuschliessen.

Beratung weiterhin angeboten
Die Berufs-, Studien-  und Laufbahnberatung (BSLB) des 
Kantons St. Gallen bietet weiterhin Beratung und Unterstüt­
zung telefonisch, per E-Mail und per Chat auf ihrer Webseite 
www.berufsberatung.sg.ch an. Ebenfalls auf der Webseite 
finden Lehrpersonen hilfreiche Unterrichtsmaterialien und 
weitere Angebote für das Fach «Berufliche Orientierung». Eine 
schrittweise Öffnung der sieben Regionalstellen der BSLB ist 
geplant und erfolgt in enger Abstimmung mit der Schulöffnung.

Der Lehrstellennachweis LENA wurde nochmals aktua­
lisiert. Freie Lehrstellen für diesen Sommer sind unter  
www.berufsberatung.ch/lena abrufbar. Das Amt für Berufs­
bildung genehmigt Lehrverträge für den Start 2020 / 21 noch bis 
zu den Herbstferien.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation
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Besondere Zeiten erfordern aussergewöhnliche Massnahmen: 
So hat sich der Vorstand von Gewerbe Stadt St. Gallen ent­
schlossen die Generalversammlung in schriftlicher Form durch­
zuführen, wie es in der Verordnung 2 des Bundesrates fest­
gehalten wurde. Die Abstimmungsunterlagen wurden allen 
Mitglieder anfangs April 2020 zugestellt. Sie hatten bis am 

Die Generalversammlung 2020 von Gewerbe Stadt St. Gallen fand aufgrund der 
COVID-19-Verordnung 2 des Bundesrates in schriftlicher Form statt. Unter Aufsicht  
der Revisorengesellschaft wurden die eingegangen Stimmausweise kontrolliert und 
ausgezählt. Die statutarischen Geschäfte wurden angenommen. Remo Spescha  
ist neu Mitglied des Vorstandes.

Remo Spescha in den  
Vorstand gewählt

7. Mai 2020 Zeit die Unterlagen auszufüllen und zu retournieren. 
Am 8. Mai 2020 fand unter Aufsicht der Revisionsgesellschaft 
die Auszählung der Stimmausweise statt. Es wurden 255 gültige 
Stimmausweise gezählt. Die statuarischen Geschäfte wurden 
unisono angenommen.

Remo Spescha folgt auf Remo Marc Nüesch
Remo Marc Nüesch hat seinen Rücktritt auf die GV 2020 er­
klärt. Der Vorstand hat verschiedene Gespräche für die Nach­
folge geführt. Der Vorstand dankt Remo Marc Nüesch für seinen 
Einsatz zum Wohle von Gewerbe Stadt St. Gallen. Als seine 
Nachfolge schlug der Vorstand für die laufende Amtsperiode 
Remo Spescha vor. Der 53-jährige ist Geschäftsführer der E3 
HLK AG in St. Gallen und Präsident von Suissetec Ostschweiz, 
Sektion St. Gallen. Die schriftliche Generalversammlung folgte 
dem Vorschlag und wählte Remo Spescha. Die Gesamterneue­
rungswahl findet im 2021 statt.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

Felix Keller und sein Team zählten unter Aufsicht der Revisionsgesellschaft die eingegangenen Stimmausweise aus.

Remo Spescha wurde neu in den Vorstand von Gewerbe Stadt St. Gallen gewählt.
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Die Gruppe Handel des KGV hielt die Delegiertenversamm­
lung 2020 in besonderem Rahmen ab. Der Vorstand entschied 
aufgrund der COVID-19-Verordnung 2 des Bundesrates, die 
Versammlung in schriftlicher Form abzuhalten. So wurden alle 
Mitglieder anfangs April 2020 per Post mit den Versammlungs­
unterlagen bedient. Sie hatten Zeit bis am 7. Mai 2020, die 
ausgefüllten Stimmausweise zu retournieren. Unter Aufsicht 
der Revisionsgesellschaft wurden die Stimmausweise am 
8. Mai 2020 ausgezählt. Den statutarischen Geschäften wurde 
unisono zugestimmt.

Vorstand wiedergewählt und ergänzt
Neben den statutarischen Geschäften standen die Gesamt­
erneuerungswahlen auf der Traktandenliste. Karl Lutz und Urs 
Thür erklärten ihren Rücktritt auf die GV 2020. Die Verdankung 

und Würdigung der beiden sehr engagierten Demissionäre 
erfolgt an der DV 2021. Christof Bischof, Geschäftsführer 
bischibikes, Rorschach, und Rebekka Rebmann-Kunz, Geschäfts­
führerin Café-Konditorei Kunz GmbH, Ebnat-Kappel, wurden 
von den Mitgliedern der Gruppe Handel des KGV zu ihren 
Nachfolgern gewählt. Des Weiteren bestätigte die schriftliche 
Delegiertenversammlung die bisherigen Vorstandsmitglieder, 
Andreas Egger, St. Gallen, Alice Moflar, Heerbrugg, und Bern­
hard Scherzinger, Gossau, für die Amtsperiode von 2020 bis 
2024 wieder. Der Vorstand stellte den Antrag, Bernhard Scherz­
inger als Präsidenten zu bestätigen. Auch diesem Vorschlag 
kamen die Mitglieder der Gruppe Handel des KGV nach.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

Die Delegiertenversammlung der Gruppe Handel des KGV fand aufgrund der COVID-19-
Verordnung 2 des Bundesrates unter Aufsicht der Revisionsgesellschaft in schriftlicher 
Form statt. Die statutarischen Geschäfte wurden von den Mitgliedern angenommen. 
Mit Urs Thür und Karl Lutz verabschieden sich zwei längjährige und engagierte 
Mitglieder aus dem Vorstand. Zu Ihren Nachfolgern wählte die Versammlung Christof 
Bischof und Rebecca Rebmann-Kunz. Die weiteren Mitglieder des Vorstandes  
unter der Leitung des Präsidenten Bernhard Scherzinger wurden für die nächste 
Amtsperiode von 2020 bis 2024 gewählt.

Christof Bischof und Rebekka 
Rebmann-Kunz gewählt

Die beiden neuen Vorstandsmitglieder der Gruppe Handel des KGV Bettina Rebmann-Kunz und Christof Bischof.
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– Mächler übernimmt Finanzen,  
Damann die Gesundheit –

In der St. Galler Regierung kommt es zu mehreren 
Rochaden. Der St. Galler Bauchef Marc Mächler (FDP) 
wechselt ins Finanzdepartement. Mächlers bisheriges 
Ressort geht an die neu gewählte Regierungsrätin 
Susanne Hartmann (CVP). Das gab die St. Galler 

Regierung, die am 1. Juni in neuer Zusammensetzung 
startet, bekannt. Das viel diskutierte Gesundheits­
departement übernimmt Volkswirtschaftsdirektor 
Bruno Damann (CVP). Stefan Kölliker (SVP) bleibt 

Bildungschef. Auch Sicherheits- und Justizdirektor Fredy 
Fässler (SP) behält sein Departement. Beat Tinner 
(FDP) übernimmt das Volkswirtschaftsdepartement. 

Laura Bucher (SP) tritt im Departement des Innern an.

– Schutzkonzepte zwingend! –

Am 11. Mai 2020 durften Geschäfte gemäss Bundes­
ratsentscheid öffnen. Jedes Geschäft, das am 11. Mai 
2020 öffnete, benötigt zwingend ein Schutzkonzept. 
Die Schutzkonzepte müssen von den Inhabern erstellt 
werden, allen Mitarbeitenden bekannt sein und bei 
Kontrollen vorgewiesen werden können. Der Bund hat 

die Kantone aufgefordert dies zu überprüfen.

Der Bund hat Musterschutzkonzepte erstellt. Diese sind 
auf der Website: https://backtowork.easygov.swiss 

zum Download bereit. Das Schutzkonzept muss auf 
jedes Geschäft individuell angepasst werden.

Corona-Dossier: www.gewerbesg.ch
Der Kantonale Gewerbeverband St. Gallen (KGV) hat 
auf seiner Webseite ein Corona-Dossier. Dort erhalten 

die Gewerblerinnen und Gewerbler mit wenigen Klicks 
einen kompakten Überblick zu den aktuellsten Infor­
mationen des Bundes, den wichtigsten Links und 

Telefonnummern und wertvolle Tipps.

■ 	 Wichtige Daten

	 Verbandsanlässe
	  12.08.2020	 Gewerblertreff, Gewerbe Stadt St. Gallen
	  18.08.2020	 2. Präsidentenkonferenz, EinsteinCongress St. Gallen
	  09.09.2020	 AGVS, Garagistenstamm
	  14.09.2020	 Impulstagung Gruppe Handel des KGV
	  17.09.2020	 Zyklusanlass, Gewerbe Stadt St. Gallen
	 21.09.2020	 ASTAG, Sektionshöck
	 26.10.2020	 Mitgliederanlass, Gewerbe Stadt St. Gallen
	 03.11.2020	 3. Präsidentenkonferenz, Buchserhof, Buchs
	 06.11.2020	 Gewerblertreff, Gewerbe Stadt St. Gallen
	  10.12.2020	 Treffen der Verbandsspitze, Säntispark, St. Gallen

	 Versammlungen
	 schriftlich	 MV AGVS
	  11.11.2020	 KSKB Herbstversammlung

	 Sessionen 2020 der eidgenössischen Räte
	 Sommer:	 02. – 19. Juni 2020
	 Herbst:	 07. – 25. September 2020
	 Winter:	 30. November – 18. Dezember 2020

	 Kantonsratssessionen 2020
	  18. – 20. Mai 2020, Session des Kantonsrates: Aufräumsession
	 2. – 4. Juni 2020
	  14. – 16. September 2020
	 30. November – 2. Dezember 2020

	 Erscheinungsdaten
	 Nr. 06/2020	 24. Juni 2020
	 Nr. 07/08/2020	  19. August 2020
	 Nr. 09/2020	 23. September 2020
	 Nr. 10/2020	 21. Oktober 2020
	 Nr. 11/2020	  18. November 2020
	 Nr. 12/2020	  16. Dezember 2020
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